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gefühlt hatten, unter den Nationen der Erde vor anderen geachtet zu
lein! Jetzt war durch den Zauber einer Manneskraft alles lvie um¬
gewandelt. Wie aus baugem Traum erwacht, sah der Landsmann aus
die Welt und in sein eigenes Äerz. Lange hatten die Menschen still
vor sich hin gelebt, ohne Vergangenheit, deren sie sich freuten, ohne
eine große Zukunft, aus die sie hofften. Jetzt empfanden sie auf einmal,
daß auch sie teil hatten an der Ehre und Größe in der Welt, daß ein
König und sein Volk, alle von ihrem Blute, dem deutschen Wesen eine
goldene Fassung gegeben hatten, der Geschichte der zivilisierten Mensch¬
heit einen neuen Inhalt. Jetzt durchlebten sie alle selbst, wie ein großer
Mensch känchste, wagte und siegte.

II.

Aber während die junge Kraft des Volkes in begeisterter Wärme
die Flügel regte, wie empfand unterdes der große Fürst, der ohne Ende
gegen die Feinde rang? Als ein schwacher Ton klang der begeisternde
Nus des Volkes an sein Ohr, fast gleichgültig vernahm ihn der König.
Zn ihm wurde es stiller und kälter. Zwar immer wieder kamen leiden¬
schaftliche Stunden des Schmerzes und herzzerreißender Sorge. Er
verschloß sie vor seinem Äeere in sich, das ruhige Antlitz wurde härter,
tiefer die Furchen, gespannter der Blick. Gegen wenige Vertraute
öffnete er in einzelnen Stunden das Innere; dann bricht aus einige
Augenblicke der Schmerz eines Mannes hervor, der an den Grenzen
des Menschlichen angekommen ist.

Der König las und schrieb in den Stunden der Ruhe gerade wie
früher, er inachte seine Verse und unterhielt die Korrespondenz mit
Voltaire; aber er war gefaßt, alles das werde nächstens für ihn ein Ende
haben, ein kurzes, schnelles; er trug Tag und Nacht bei sich, was ihn
von Daun und Laudon frei machte. Der ganze Äandel wurde ihm zu¬
weilen verächtlich.

Aber der König hielt aus. Die Kraft seiner Feinde wurde geringer,
auch ihre Feldherren nutzten sich ab, auch ihre Äeere wurden zerschmettert,
endlich trat Rußland von der Koalition zurück. Dies und die letzten
Siege des Königs gaben den Ausschlag. Er hatte überwunden, er
hatte das eroberte Schlesien für Preußen gerettet; sein Volk frohlockte,
die treuen Bürger seiner Hauptstadt bereiteten ihm den festlichen Empfang;
er aber mied die Freude der Menschen und kehrte allein und still nach
Sanssouci zurück. Er wollte den Rest seiner Tage, wie er sagte, im
Frieden für sein Bolk leben.


